
Gemeinsame Führung mit dem SGV durch Preußen-Ausstellung in den Lüdenscheider Museen - Film als Einstimmunl

Heimatfreunde erlebten Geschichte zum Greifen na
Herscheid. Im wahrsten Sinne
des Wortes erlebten gut 20
Herscheider Heimatfreunde
und SGVer beim Besuch der
Preußen- Ausstellung im Lü-'
denscheider Museum Ge-
schichte zum Greifen nah.
Den Aufbruch Preußens in
den Westen durften sie in ei-
nem Deutschland-Puzzle ei-
genhändig nachvollziehen.
i Eingestimmt auf den Anlass
fund die Bedeutung der Aus-
stellung wurden die Gäste
durch einen Film - kommen-
tier von Rolf Sseelmann-Egge-
bert - , in dem der Bogen von
der florierenden Kleineisenin-
dustrie im 17. fahrhundert
über die spätere Stahl- und

Den Aufbruch Preußens in den Westen durften die Herscheider
Heimatfreunde an Hand eines Deutschland-Puzzles nachvollziehen.

Montanindustrie des märk- schlagenwurde. Die einzelnen
ischen Ruhrgebietes bis zum StationendesAufbruchsPreu-
glorreichen Kaiserreich ge- ßens in den Westen, insbeson-

dere in die Grafschaft Mark,
ließ Dr. Eckhard Trox währen
des anschließenden Rund-
gangs an Hand von Urkunden,
Bildern und sogar einer alten
Uniform lebendig werden.

Als die Grafschaft Mark in-
folge des fülich-Cleveschen
Erbfolgestreits vor 400 fahren
zusammen mit Cleve und Ra-
vensberg Preußen kam, war
mit dieser Angliederung nicht
nur ein Herrscherwechsel ver-
bunden, sondern durch den
Zusammenschuss wurden
auch die Weichen für die zu-
künftige Entwicklung gestellt.

Eine Zäsur des gedeihlichen
Zusammenwachsens des
preußischen Königreichs stell-

te der verlorene Krieg g

Napoleon dar.
Nach dem einstünr

Rundgang bedankte sicl
Klaus Hüttebräucker im
me der Herscheider He
freunde ftir die engagiertt
keineswegs . langweilige
rung bei Dr. Eckhard
sehr herzlich und gratu
den Initiatoren zu der geh
nen Darstellung einer br
tenden Geschichtsepocht



Geschichte zum
Greifen nah

Heimatfreunde und SGVer besuchen
Preußen- Ausstellung in Lüdenscheid

Im wahtsten Sinne des
Wortes erlebten gu/ 20 Her-
scheidcr Heimatfteunde
utrd. EGVer beim&esach der
PreulSen- Ausstellurlg im
Läderccheidct Mnseutn am
Wochenende Geschichte
zam Greifen nah. Den Aaf-
brac\ Preul3ens in den W es-
ten darften sie in einem
Deutschland- Puzzle eigen:
nänAig nnchvollziehen.-

HERSCHEID r Eingestimmt
auf den Anlass und die
Bedeutung der Ausstellung
wurden die Gäste duich
einen Film - kommentiert von
Rolf Seelmann-Eggebert -, in
dem der Bogen von der florie-
renden Kleineisenindustrie
im 17. Jahrhundert über die
spätere Stahl- und Montan-
industrie des märkischen
Ruhrgebietes bis zum glorrei-
chen Kaiserreich geschlagen
wurde. ,

Die einzelnen Station des
Aufbruchs Preußens in den
Westen, insbesondere in die
Grafschaft Mark, ließ Dr. Eck-
hard Trox während des
anschließenden Rundgangs
an Hand von Urkunden, Bil-
dern und sogar einer alten
Uniform lebendig werden.

Als die Grafschaft Mark
infolge des Jülich-Cleveschen
Erbfolgestreits vor 400 Jahren
zusammen mit Cleve und
Ravensberg Preußen kam,
war mit dieser Angliederung
nicht nur ein Herrscherwech-
sel verbunden, sondern
durch den Zusammenschuss
wurden auch die Weichen für
die zukünftige Entwicklung
gestellt.

Die Grafschaften im Wes-
ten, die durch den Bergbau
und die_Drahtindustrie in
Händen von bürgerlichen
Industriellen geprägt waren,
gehörten nun zum Kurfürs-
tentum Brandenburg mit
einem einflussreichen Adels-
stand. Doch diese scheinba-
ren Gegensätze, wirkten kei-
neswegs hemmend auf die
Entwicklung des preußischen
Staates aus. Im Gegenteil:
Wie Dr. Trox darzustellen
verstand, war der Aufbruch
Preußens in den Westen von
welthistorischer Bedeutung.
Die zentrale 'Verwaltung

Preußens unterstützt durch
ein unbestechliches Beam-
tentum und seine politische
Macht förderte die Entwick-
lung der Industrie und den
Ausbau der- Infr4struktur in
der Grafschaft Mark.

Die zerfetzte Uniform eines
verwundeten Soldaten aus
dem Jahre 1671 erinnert als
Exponat aber auch daran,
dass Preußen unter Friedrich
II. bei seinem Großmachtstre-
ben in zahlreiche kriegeri-
sche Auseinandersetzungen
verwickelt war. So fanden in
der weniger bekannten
Sehlacht bei Vellinghausen in
der Nähe von Welver,(im Juli
1671) 9 000 Menschen den
Tod.-

Eine Zäsur des gedeihli-
chen Zusammenwachsens
des preußischen Königreichs
stellte der verlorene Krieg
gegen Napoleon dar. Waren
die nahen westlichen Gebiete
von der gegen die Monarchie
gerichteten französischen
Revolution unberührt gpblie-
ben, so war es für die Graf-
schaft Mark geradezu ein
Schock, als man die im Code
Napoleon manifestierten
Gesetze des französischen
Herrschers zu befolgen hatte.

Wie Dr. Trox darlegte und
Musterbücher heimischer Fir-
men beweisen, folgte der
Revolution von 1848 eine
wirtschaftliche Revolution
'durch Pragmatiker.

Die Dynamik der Wirt-
schaft zwang die Unterneh-
mer regelrecht dazu, ständig
neue Produkte zu entwickeln
und auf Megsen zu präsentie-
ren. Diese Dynamik führte zu
einem hochspezialisiertem
Unternehmertyp, der die
Grafschaft vtalk zu einer
wohlhabenden und wirt-
schaftlich erfolgreichen
Region werden ließ.

Nach dem 
'90-minütigen

Rundgang durch die Preu-
ßen-Ausstellung bedankte
sich Dr. Klaus Hüttebräu-
cker im Name der Her-
scheider Heimatfreunde für
die engagierte Führung bei
Dr. Eckhard Trox sehr hefz-
lich und gratulierte den Ini-
tiatoren zu der gelungenen
Darstellung einer bedeuten-
den Geschichtsepoche. r hs

Den Hersclteider Ausstellungsbesuchem maclüe es offen-
sichtlicll Spal3, mit dem Dewschland-puzzle den Aufbiiutn
Preul3ens tn den Westen darzustellen. t Foto: H. Schutte


